
MclligcnM zur Macher Ztilmg.
^r . 46.3. Samstag den 26. August 1^^8.

Vermischte Verlautbarungen.
3» N69. (2) Nr. l^30

E d i c t .
Von dem k, k. Bezirksgerichte Ceiwselsch wild

hicmit kund gemachte Mai , hade iider Ausuchcn des
Audreys SalH von Sein'snsch, als ^»'isumai, d̂ b
Joseph Schwanuch llll<». l l . d. M , Z. »230, die
erecuiive Feiloieiung de» , dem >'lndrea5 Tsche'.^un
von Senosetsch gehörigen, der ^errscdatc Ecno
seisch 5ul> Url). Nr. 59 dienstbaren, und s,e>ick'lich
aus den ^ecr.g pr. l k i ^ si. 40 tr. geschätzten ?-iel ^
ltlhube, weacn aus dem Uolieile <l<lu. l4 . März
v. I . , Ä.r. 52^ , und der î cssî n «lllo tt. Ju l i 0.
I . schuldigen 200 fi. c ti. <̂. vcwllligec. und zu
deren iUo.nähme die Termine aus den 3. Ju l i , auf
den 3. August und am den 4. Scpiemocr l. I . , !
jcdesmal ^oliniltags i> Ul>r in der rilsiqcn AnnS^
tanzlei »mi d^m Beis.ü^e deslimmr, daß die Pfand.-
realiiat bei dcr 5. Feiloieiung^tagsatzuny auch u:^cr
dem Schäyuügvwenhe lninangeglden w^den w i ^ .

Das SchätzunaFprolocoll, tic Licitationrdtdiüg-
ln'sse und der Grundbuchscrtract tonnen läßlich hier.-
amls eingesehen werden.

K. K. Bczi'lc'gcrichl Senosctsch am 12. Mai »LlU-

N. 2U30.
A n m e r k u n g . Zu der l l . Fcil'.'ielungstagsatzung

ist kein Kauflustiger erschlenen.

Z. ,^t9^. (2> Nr. l552.
E d i c t .

Von dem k. k. ,Bezilk('gcrichie Rcifni^ wild d^
kannt gemacht: Cs hal,̂ c ^oslpd Wartho^ von Iuc>
jovitz, wider Oiisabclh, Pcier, Anna und Mali.uuia
W^rt l )0l , Letztere verehclichie Mahren, wegen Ver-
jayllertlävunft Ler an der Nealicai i)lr. 4 in In l jo -
viz laut Hcir«,ni)sver!ragt5 <I<ln. <,t intal». 7. Juni
»d09 sichcrgrstcUicn Fmoclungen der Clisabclh War.
thol am Lcben5mmrl)att, des Peier Warlyol an al-
lerlichrm C'sdthcil pr. 40 si., der Anna Waithol an
Erdtheil pr. 30 fi. und der Marianna Wauhol gcd.
Mahren an Heltalhsspiuchcn pr. 2 ,̂0 si. ^Ü. Z.,
Kl^ge angebracht und um die uchierliche Hllse g^.
beten, worüber die Tagfatzung auf den 7. Novem-
ber l. I . , sllil) unl 9 Uhr vor diesem Gerichie an-
geordnet wordcn ist.

Das bericht, dem der AllflNthalison der ^c«
klagten undekailnl ist, und da sie rullelchl aus ocn
k. k. Umändern abwesend sllld. Hai zu lyrer Ver-
lrelung u»d aus ihre Gcsahr und Kosten bei« Hin ,
Maiiyaus ill>gel ill Rcliüiz als Kurator desteUi, mtt
welchcm 0le aogedcachie Rechl̂ sachc nach der Uir dic
k. f. Hrdlaiider destununen Gerichisvonullg ausgc-
jührt und enl!chieden rverden wiro.

Die Geklagten weiden dessen du^ch diesc öffcnl-
liche Auöschuji zu lm i Ende eninleli, damn sic
alltüiallö zu »ech r̂ ^ t l l seldst «lscheintn, oder in-
zwischen drm vesllmnllcn ^cilreccr iyle iiiechlblic.-
yclle an dle Hall» zu gcren, oder auch sich >rN'st
elnen andern Sackwallcl zu l)c>ieUcn und diejcm
Gellchie l!amt)afc zu machen, und übelhaupl u, dle
rechtlichen 0l0l!ung5malilgcn Wege eillzulchielien wis--
sei,, lilc sic zu ly^cr ^crihelvlgung oinllam sinden,
widligenö siv sich die aus Nner ^c.ab^aulnung cnl>
steyenden Oolgen scldst l)clzulnr>^en hadcn wcltci».

H. K. -^ezntbgtllchc ^eislnz am 2^. I u l l »8-i8.

I . .449. (3) Nr. »6U9-
(3 d i c t.

Von dem k. k. OczirrÖgenchie i)nisl»iz wird tund
gemacht', lös sey auf üu^uchen l)c» ^a.^v Kcroiuz^
von Krobazh, d»e mil ^tscheide vom Ui, ilpxl l. ^.,
Air. 9l5). aul den 2?, Mai d. ^. angeorcnele clsle
Feildieiungblagsatzung zu» Veisteigerung der, dem
Anion Saonit! vom M>nlir !ilc«iluz eigenthümlich,,'»
RcaNiäicn aus dcn 5. Jul i , die 2. aui oeil 2». Au-
gust und zur ^om^hme oer ^. iiiutaiion der Tag
auf drn 2 i . Scpicntt'll l, ^,., jedesmal ä>o>mill^g
um 9 Ul)v in loco ^itismz mit t>em vorign» .'lüdang^
anderar-mt woideu, wozu dle Kauftustigcn in»'^iach
hange zum (Kduce vom l l j . Apnl l. ^"., Z. 9»5, zu
tlscheincn nngcladcn weiden.

K. K. ^eziltüger,cht ^<i,niz d^n 15. Mai » 8 ^ .
A n m e r k u n g , ^ ) c i der .. ^ilbleiui.gsiagsatzlMg

hat sich ke.n Kauflustiger ge.nlldci.

Z. 1475 (1)
E d i c t a l - V o r r u f u n g .

Von dcr BezirkSodvigkcit.Munkendorf worden nachbrannte, zur dießjahrigcn R^krutirung
gewidmete, auf dem Assenrplatze aber nicht erschienene Militärpflichtige, als:

^ ! !
ĉ . D<-5 M i l t t ä r p s l i c k t i g ^ n ^, . , ^ ^ ,« . ^ ^
H « 0 n> >' G c l ' . n i i o r , ^ P f a r r e ^ , ^

1 Anton Drolz Neuthal 2» Neuthal i I828
2 Machiaö Romfchak Kcrstcttcn l2 dto. l „
:z Nlcülaus Ncustcln Odcrmöttnig <j Möttnig „
4 Johann Kopriuscheg Iassounig i dto. „
5» Matthäus Andrctscha Oollize 3 Obertuchem ! ..
ii A m Wochner iiaase tU dto. ! „
7 Jacob Podi)orschcg Klanz 21 Commcnda , „
!1 Michael Glcgorin Studa U Mann5bl,rg ,/

ll» Anton Urch Eavinapctsch 9 Stl lo >»
11 Matthäus Iuterscheg S'Nü'cjou 2 dto. »
12 (̂ aspHl) Iuterjcheg dlo. 7 dto. „
13 Primus Klcmcnz Porcbcr 1 Ncul ,»
14 Primus Koitnig dto. 5> dto. „
15> Alo is Heroaycr Wnsche . i j dto. „
Iti Burthclina Kraschovih Sdusch 8 Münkcndorf i ^
17 I^l-oo ^lmwas Blsterschitza 3 Strcine ! „
ltt Ioscpt) Hchager Otroglu l dto. »
^ Primus Samle» Praprcc-Sakal 1 dto. „
Üij Georg Spcuck dto. 2 dto. »,
2 l Ios.ph Go^ob Supnmenive 10 dto. ,,

! 22 Johann Schlebier dto. 13 dto. „
23 Johann (Krjauschcg dto. 17 dto. „
24 Ioyann Thomz Ooitzd 2 Goisd „
25 ^ucas Gollol) Theüuz on St . ?lnna 30 Theiniz ,,
2ij Franz Wodnig 2heiniz bei Koschische 2 l dto. „
27 Franz Wodnig Podgier 9 Stein .,
2« Joseph 3tappe Rudnig » dto. ',
29 Matthäus Jenko Vorstadt Schutt 34 dto.
3<» Franz Kern Scadt Stein 88 dto. «
:N Matthäus Skcrjanz Wolfsdach 1U St^n .,
32 Matthäus Oraschcn Groß-^!aschna 14 Rabensberg ^
33 Gregor Gerbctz Theiniz del Koschische 2 Theiniz „
3 l Blas Iuterschcg Podgier 8tt Stein
35) Lucas Thonenn Odermöttnig 5 Möttnig
36 Franz Roschltsch Hersain ^ Mannöburg "
37 Michael Gregorz Odertuchein ^ Tuchcin i1827
38 Anton Medla Golllze », dto. !
39 Jacob Pogatschcr Theiniz dei Sr. Anna 25 Thcini; ! "
4N Macthäub Mozdnig Salloch ^ Zlrklach > ^
41 Mart ln Wogath^y Hlanz , 5 Commcnda
42 Franz Pirnath Dobenu 9 Mannsburg
43 Franz Hoschat Vorstadt Neumarktl iz Stein
44 Anton Krciter V^IKl ln>^ U Obertuchein ^1826
45 Franz Wcrlmschck Podgler 28 Stein ^ ,.
<iil Iolcph Hatze OoUize ,^ Obertuchcin ^ ,?
47 Franz Plrnath vaat , 2 Mannsburg , „
48 Johann Lapp ^cheje ^z Commenda l ^
4!l Valentin Iancschltsch Doppelsdorf 24 Mannöburg ! „
50 Franz Lkerbitz Mottnig 28 Möttnig 1825
51 Georg Pistottnig Praprctsche 4 St . Martin > „
52 Anton Llpouscheg Raune 8 dto. ^
5!i Anton Stelle Podivorst ^3 Commenda ^ ^
54 Franz Pousch Stob ,2 Mannöburg ! .,
55 Lucas Wolkcr Groß-Laschna 15 Rabcnsberg ^ ^
5<> Mat thäus Rack Wrlsche 1 Neul , ,̂
5,7 Franz Kregar Stahoutza 7 oto. ^
58 Urban Spruk Obersallcnbcrg 5 Stein „
59 Caspar Krcgar . Koschische 19 Theiniz ^
il9 Primus Zherne Groß-Manusburg 99 Mannöburg ^
« ' Lorenz Skok Laak 4 dto.
t>2 Johann Schager Goditsch 25 Münkendorf
Û t Gregor Grabner Iassounig Z Möttnig 1824
<i4 Johann Slmma Obertuchein 18 Odcrtuchein
U5 Georg Hatze dto. 11 dto. „
^ l Johann Lukanz Kreuz 16 Commenda ^
^^ Joseph Pengou Dragoml 7 S t . Jacob ' ^
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68 Primus Vaupctizh Unter-Trobcu 1U , Rabeusderg 1824
U» Anton Spruck Tuzhna 8 ! Neul
7U Matthäus Mallesch Icranou 3 Münkendorf
7 l Thomas Schaffer Borstaot Schutt 37 ^ Lcein „
^^ Augustin Koschier dto. 47 ^ dto.
73 Jacob Lettner Schadollc 17 ! Commenda »,
?4 Mathias Oßenar Oberfeld 3 Neul »
75 Barthelmä Scharz Homctz 22 ! Hometz 1823
76 Florian Lepllschnig Tscherna bei Schwarzenbach 5 Ooisd „
77 Johann Rems Untersallenberg 8 Stein
78 Franz Wißiak Stein 82 ! dto.
7i» Mathias Gerkmann Moste «V Commenda „
8l» Mathias Satz Tersain 44 Mannsdurg .,
81 Mathias Lenartitsch Klein-Mannsburg 13 dto »
82 Joseph Hrenn Overdomschale 3 dto. „
83 Joseph Stebbe Moste 8 Commenda
»< Mathias Germounig dto. «i> dto. „
85 Johann Iuhaid Gora 4 dto.
«>« Matthäus Staffel Moste 58 dto. ,822
U? Jacob Wreschzat Mit ter. Iarsche 14 Mannsburg
d« Anton Greqorin Studa v dto.
«U Johann Spruk Hribe 3 Obenuchein
W Franz Preleßnig Oberfcld 8 Neul >>
!N Barthelma Konzhnig Poreber 6 dto.
l)2 Fran! Overschcm Rudnig 12 dto. >>
U3 Alex Nograschcg ObersaUenberg 3 Stein
V4 Flonan Iesch Groß-Wannsdurg 7 Mannbburg .,
U5 Franz P^dlazhka Studa 4 dto.
X« M'chael Lapp Scheze 13 Commenda „
U? Matthäus Ozepek Kaplavaß lU dto. „
^ Andleac, Skerjanz Neuthal 2 Ncuthal 182l
iltt! Franz Drolz St. Nicolai 25 dto. „

iW^ ?llldreas Zajooitz Möttnlg »6 Möttnig »
l<»l Johann ^ipvllsch.'g Dbertuchein 39 Dbcrtuchein ^ «
t<>2 Andreaö Skcrjanz Salloch >tt Zirklach ^ ,,
Itt.l Tyomab Nl'grascheg Moste 2 Commenda „
»<»4 Ä.orq Rütsckgai Dodenu 10 Mannöburg „
1<>5 Johann Hribar Odcrdomschale ^ dto. „
Itttt Mallln Narobe Tersain 5d» dto. .,
1U7 Jacob Rogel Laak 2 1 dto. „
W8 Georg Hribar Trobenu bei Bellapetsch 1 Stllo „
1U!» P.ter Lomschak Bcllapctsck 4 dto.
lU> Valentin Hril'ar - Groß-Laschna 22 Rabcnsberg
1 l» Aatth.lma Komatar ' Stouni>; 9 Etreinc „
1.2 Primus Tslbchun Studenz bei Schwarzenbach 4 Goiso ,/
113 Gei'rg Süoschctnig Schwarzenbach 8 dto. »,
114 Joseph Dollmscheg Tscherna bei Schwarzenbach 3 ^ 5to. ., <

hicmit aufgefordert, innerhalb 4 Monaten , vom Taqe der Einschaltung dieses Edictes, bei dieser
B<Nlksovllqke!t um so gewisse ^u erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertige», widrigenS dieselben
nach den bestehenden Vorschriften als R^krutirungsstüchtlinge behandelt werden.

Bezirksobrigkeit Münkei.dorf am 1 ^ . August l 8 i 8 .

Z. »«80. (3) Nr. 977.
E d i c t .

Vom t- k. Bezilksgeiichte zu Nassensuü wird
Kiemil aUgemeil, kund grm^vl : (ss sey auf Ansuchei,
dlö Anwli ^.lm-uk, du'ch Hrn. D l . Lupa',5,5, we-
gen seiner F»)lde!Ulig pr. l52 fi. c, z. c. , i» die
»re.ulioe zelli.'ie u i ^ der, dem Mil l i ias Iamnik uoi,
(Zyrrh^nmz qclöil^en, uno be eiis in die <Zreculiol,
ge^^encn, «ui ^7 fi 40 kr. geschahen Fährnisse, als:
Geiltlde' u>,0 Wemrorralke, und les der Herrsch., t
Hlillgeniels ,ul> i t te r^ i r . 5tt dienstbaren, aus 45 fi

geschätzten Weingartens in Irenga qew!Uigl, und es
,N)ei, zur Vornahme c>e,selb<n 3 8eil̂ elu>i.qscal,s<l-
yungen, und zwar am 25. September, 25. Ocioder!
und 25. November l34t j , jedel^ei: um lU Uhr ftl'il)
in loco Gtvßsteimcz uno ^renga mil de.n Oeis.'tze
angcovone! lvovdrn, daß odi.ge Gcqenstanoe >mr bri
oer 3. Zeilbimwö auch unter dem Sc!-aynngswertl?e!
luntanqe^eden werben, und daß die Vicil.Monsbe'
dingniss/, Hchä>,zunqspl0s0loU und ^rundl)llchserlzatt
tagllch hielan, s eiil̂ esehen we.oen t'onncn-

Nasseinuß am 26 Zuli il l4».

I. ,5l9.

An die Herren Peter Kosler und Dr. Mathias Dollenz in Wien.
«<« schl'epe mich an dle vom Hrn. Johann Kr i sch " er unter dem . . . Auglist l. I , , »m InteUi^enz,

bwtte der »^.bache,- Z„tm,g" Nr. 99 an ö.e, als gesch.ckle U..tertha'.Slehrer crgar,,ie..e omladm.g an,
U'.d d.tt« S . , . dlt gefäll'^ Erklärung abjugcb,,,, °b S.e dlcsc Ihre ehr.'.'volle, selb.I s.ch auf^bmdeie M . -
s.o„ 00., dem Ze.rpuu.le a.i antrete., we.de.., als für Ih.e Re.selo.-len ach^'g G.üdtn C^ M . be.m lobl.
M ^ . ^ a « in L .̂bach deposit..!, u»l> S,e davon verstä"d.gt werden. Von, ^age an. a!s ^,e b.ese Beleh^
iu.'g b.. dt.> U..leitb..,en .m B,z.rke be.^nt^n, we.de., l̂ gl.ch :u.liei,..'ll« lur ieden der Herren Vc!l^,h>er
z<vön' Gulden be.m löbl. k. t. '^ez.rt,ger.chte i " W^ „be i ' g a,S T'gesd.äc deoo,ll,rt. Ja, !°^,!d a>ö eö ̂ l>nen
nu.' g.I.ngt, wöbe. S , . Ooll unterstützen wolle, die '^uldleute jurL.'st»"g der Nol>oc n»d zm' ^dre.chung o,s Zcheiites
U"b der Collecln,- >nn- f>n dc»s Jahr »8W ^, bewegn. N'e>̂ -n H.e c»e depoütirle-, Re.sekosten u"d D'^ten
e'heben; ^ulen S», «b,.,- unrer'.chlet.r Sache abziehen, so werde,, S.e noch o.e K °/^ Z,l,,Vl, von dc» depo<
sitlite" Ne.setosten. und Hiatenbeträaen zu bezahl,n oel,ebc", und werben nur eln schmayl.chcs „Oliln^i l,,'Älu"
il«c«,hmen.

Wattenbcrg am z2. A u M «»48. ^ ' M u r g e l , Gutsbesitzer,
und »m glamen Anderer.

Verpachtung und Verkauf von
'Realitäten.

I n Folge geänderten Win!)sckaft6betriebes
wünsclu die Herrschaft Thmnamhart ihre dei-
den Mcicrhöfc G l o b c l h o f und M i t t e r m ei-
ert) o f sammt dazu üchövigen Gebäuden und
Grundstücken auf eine Neiho vl)r> Ialircu zu ver-
packen.

Odcnso werden dic drei hl'rrschüftlichen Müh-
,len, nämlich die Schiffmühle an der Saue zu
V i d c m , dann die Mlchlmuhl? an der Gurk zu
W i o d , und jene zu R e i c h e n b u i g Pachtlicb-
liadcrn angeboten.
1) der Weingarten Vold, ,» /« bei 2 t . Barthel-

mä, sammt Acker, Wiese, Steckcngchege, Wald
und WcchnhauS.

2) Der Weinqarten N e u b e r q bei h. Geist,
sammt Wiessicck, Stcckengchege und gemauer-
ten Wohnhause.

3) Der Hof N a r p e l nachsi Omkfcld, mit Wein-
gärtt l i , Wiesen, Aeckern, W ^ l d , Wohn- und
Wirthschaftsqeba'uden.

4) Das Mineralbad P u sch e n d o r f nächst Zirkle,
mir Wiesen und Aeckern, einem Bad» und
eim'M Wohnhause.

Kauf- und Pachllieohaber wollcn sich in
Betreff dcr Bedingnisse an den Eigenthümc'.', oder
in dessen Abwisenh it an di'n Verwalttr dcr Herr-
schaft Tl/M'liami)art wendcn.

Thurnamhart in Unlcrkrain am !? . Au-
gust 1^48.

Nachstehelide Realitäten werden käuflich hint-
angegeben:

Z. I4UÄ. (3)

Horttviel)2Liatatio^.
Die Herrschaft Thmnamharl, im 5ieu-

stadtl^'Kreise, wird am 4, September d. I , , als
am Nosaliatage. ttN Stück Hornvieh von der
Mü'rzthaler Ra<.-e licitando verkauft«. Darunter
befinden sich Zug- und Mastochscn, Zucht- und
Mastkühe, schönes Jungvieh und ein Stier,

Dle Versteigerung findet auf dem sogenann-
ten Mittenmeierhofe Statt. Kauflustige werden
höflichst emgclaocn.

Thulnamhart den 17. August l848.

Z. 15! 5. (2)

> Anzeige.
! Am 28. August l. I . und den darauf fol-
genden Tag werden bei der Herrschaft Radmanns-
dorf mchrcre Hundert Eichen-Stamme von ver-
schiedener Größe im Licitationswege in der Wal-
dung verkauft. — Die Kauflustigen wcrden hiezu
eingeladen.

Die zum Verkauft angetragenen Eichen-
stämme sind zum Schiffbau nach Trieft, für Ge-

! werke und zur Eisenbahn zu verwenden.
Vcrwalllmgsamt Herrschaft Radmannsdotf

am 2tt. August l t t w .

Z. 15 lv . (2) " "

Zur gefalligen Nachricht.
I ch habe von der löbl. Stadtbehörde die

Bcfugniß alä Löhnkutscher erhalten, uud mir so-
nach elegante Eqmpaa/n angeschafft

I ch offtrirc mich nun zu geneigten Befehlen
des verehrten Publikums.

Laibach am l!>. August 1848.

Georg Mliyr,
rrol),lli.<!c oelm K.uierwirih,
St Pecels-Vmfiadi Kir. i^2.

3. 14<». (3)

! Gine Wohnilng mi t : ; Zimmern,
! Küche, Keller nebst einem Garten, ist
zu vermethen, oder auch die ganze
Realität ist zu verpachten.

Das Nähere in der Polana-Vor-
stadt Nr. 59.
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Vcnnischte VcrllnMarungen

N o t e .
Das Central- und General-Comit6 der ser-

bischen Nation zu Carlovitz in Syrmicn, bringt
hiennt zur allgemeinen Kenntniß, daß daöselbe
unter heutigem Dato den Handlungs - Gremien
in Wien, Brunn, Prag, Grätz <̂ <-. l ^ . eröff-
net hat, daß Niemand von dcn untern Donau-
Gegenden noch auswärtigen Handelsleuten, wel-
che durch die serbische Vojwodschast pafsiren müß-
ten, auf den heiligen Johannes Enthauptungö-
Markt im Monate August l I . nach Pestl) tom-
»uen wird, sondern anstatt des bisherigen Pesther
Marktes, im großen Markte in Semlin vom »1
bis 23. September neuen S t y l ö l I . abge-
halten werden wird. — Indem diese Kundma-
chung in allen deutschen und slavischen öffentli-
chen Blättern zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird, folgt auch das, an die Handels-Gremien
zu Wien, Brunn, Prag und Gratz e lc unter
einem abgesandte Schreiben in getreuester wörtli-
cher Abschrift. — Aus der Sitzung des politi-
schen Departements des Oeneral-iZentral-Comiix's
zu Carlovitz am 25. Jul i (tt. August) 1848.

Alexander Kostic 5,
Präsident.

Johann S t a n k o v i c s ,
Sccretar.

A b s c h r i f t .
Es ist sämmtlichen Handlungshäusern, die

früher die Pesther Jahrmärkte in Ungarn zu be-
suchen pflegten, wohl bekannt, daß der größte
Theil der Kaufer aus den Deutschen und I l l y -
ricrn bestand, die aus untern Gegenden, Neusatz,
Aemesvar, Seml in, Mitrovitz, Pancsova, Wciß-
kirchen <.'lc., ja auch aus Serbien, wie Belgrad,
und dem weiteren Orient sich da cingcfunden hatten.
— D a das Magyar'schc Ministerium, auf die
hierwcgm gestellte Frage, es in nächsten Tagen
zur Antwort gab, daß der Pesther Iohanncs-
Enthanptungs'-Markt, jetzt im Mouat August,
sl) wie früher abgehalten werden w i rd : — Das
serbische Central-Comitc; Zu Carlovih, welches in
dieser Rücksicht eine weit überwiegende Rolle ge-
genüber dcm magyarischen Ministerium spielt, —
da die Magyaren aus dem innern Ungarn —
entweder als Seifensieder oder Tackenflechter und
desigleichen auf dem benannten Platze bekannt sind

— bringt es zur allgemeinen Kenntniß, daß kein
Handelsmann aus den untern Gegenden dcn Pe^
sther Enthauptungs'Markt besuchen darf; ja , das
Central-läomit« wird nicht zulassen können, daß
irgend Jemand über die ungchörten Gräuclscenen,
welche die Magyaren im Banat und ^acscr (5o- <
Mitate verüben, sich nach Pesth begibt, von wo
aus die Fackel des Bürgerkrieges durch den Magyar'-
schen Uebermuth angczunden, mit Nächstem über
die ganze Umgegend hinlodern wird. — Hat das
Magyarisch-practicircnde Ministerium einen entge-
gengesetzten, natürlich unhaltbaren Erlaß publicirt,
so hat es dasselbe natürlich bloß deßwegen gethan,
Um durch seine an dem Verbände der gesammten
kaiserl. österreichischen Monarchie, am Heiligthu-
Me anderer Nationalitäten verübte Unthaten, nicht
durch innere Gegenrevolution einstweilen in Pcstd
zu sühnen, da solche von Seite der Handels- und
Gewerbsleutc, die nach den» Absatz ihrer Artikel
vergebens schreien — stündlich bevorsteht. — Um
jedoch in dieser schwerprüfenden Zeit den Anfor-
bcnmgen der industriellen Welt genügend entspre-
chen zu können, — das Central-Comir« zu Car-
l.ovih, welches nicht aus Belletristen, überspann-
ten P o r k e r » , sondern meistens aus Hantxls-
"Nd Gewerb5kut^ besteht, lenkt die Aufmerksam-!
kcit der ganzen han^!"den Welt auf die Stadt z
Beml in , auf ihre bisherige Bedeutung, auf ihre ̂
geographische Lage und lZomMUyicationslinien. — ! '
Semlin liegt an der österreichischen Arättze, gegen-'!
über Belgrad, welches als zweiter Schlüssel des ,
europäischen Handels nach Constantinopel bezeich« 5'
Net wird, — Semlin war bis zu dieser Ze i t , ! '
durch k. österreichische Behörden administrirt, — j

( H . InteU.'Blatt Nr. l03 v. 26. August ,648.)

Scmlin ist am Weitesten vom Kriegsschauplätze
entfernt, und an der Militär-Gränze liegend, zu-
gleich ein solcher Play, an dem sich dle magyar'sche
Hand, welche vor der Macht der Mllitä'r-Oränze
zittert, nie vergreifen wird. - semlin steht mit
Wien durch die Save-Dampfschiff-Fahrt der k, ^
österreichischen ersten Dampfschiff-Fahrtgesellschaft,'
welche ungehemmt fortbesteht, bis Siffck (dem
bekannten Fruchtplahe), von da mit gebauten, stark ̂
befahrenen Straßen bis zu der Gloggnitzer E i - '
senbahn in Verbindung. — Semlln hat demnach!
nebst allen übrigen Vortheilen noch diesen, daß
man den ganzen magyarischen RcvolutionSplatz
ohne aller Schwierigkeit umgehen, und mit der
übrigen handelnden Welt zujammen Neffen kann.
— Deßwegen hat auch dao Central?Comit6 be-
schlossen, daß zum Ersatz des unmöglichen Pe-
sthcr Marktes der Markt in Scml in , und zwar: !
der V o r m a r k t v o m e i l f i e n b i s s i e b c n -
z c h u t e n , d e r D e t a i l m a r k t aber v o m sie-
be n z c h n t e n b i s d r e i u n d z w anz igs t e n
S e p t e m b e r 1.8-l« a b g e h a l t e n w e r d e n
s o l l . — Man trifft unverzüglich Anstalten für

hinlängliche Waren-Depots und sonstige Bequem-
lichkeit und Sicherheit der Handelsleute. Nicht
minder, was die allsstehenden Forderungen der
Großhäuscr betrifft, gibt man hiermit die Ser-
sicherung, daß d^s Central (5omit6 in seinem Be-
reiche ohne Rücksicht dießfällige Forderungen im
kurzen Rechtswege wird schlichten lassen. Man
ersucht den löbl. Handelsstand, diese Note be-
kannt geben zu wollen- — Aus der Sitzung des ser-
bischen Central - (5omit6s. Carlovitz am 25. Jul i
(6. August) ,848.

Alexander Kos t i cs m. ^ . ,
Präsident.

Johann S t a n k o v i c s «l. ;>,,
Secrctar.

Dem Originale wörtlich gleichlautend befun-
den. — Von der Kanzlei-Direction des Gcneral-
und Central - Comites der serbischen Nation zu
Carlovitz am 25. Jul i (i i . August) !848.

(L. S.) Johann Stankovics,
Kanzlei-Director und Sccretär.

Z l45U. (3) Nr. l324.
E d i c t .

Von d̂ r Bczirksodrigkcit Neudeg, im Neustadtler Kreise, werden nachbenannte Militärpflichtige, als:

A.! ?^ol- und Zuname Wo hu o i l ^ Pfarr 'ö D

A» ^ ., ^^ ^ ^ ^ . , ,.„ , >ö! ^ "

)^cod il«ul: ^anqeneck »5 Billichl'erg ,l82tt

^ Geo,g d!l)ll,l, « 3!^ <. „
5 V^nu5//i>i>!m L t . lluienz 22i M.N!>ltl).U ! ltt2?
5 illtr (̂ l'̂ linu Ko>il>» 3 l ! St. Gcolg ! «

? M«,l)!^s ll'^nu» ^ilück^k'g ill! Billicl'l'e'g i »
d» Ioscph ^o^l i lu l l I)ol)l»u<' l ' ^ l)ol>l)ll<' ^
V Pcicl 5!.'!-«!, Bill ickbe'g ^»! iüillichde,g ,«26

U) Io!,'ph <lli»sit>»zarii: l^lrll/.u ,4 S t . ;)mft,cchi ! »
>, I r ! >nm Vi<li<- Moläulsch », h. Kieuz ^ >>
»'/ .'vl'slph ÜÄ'i l ' lm»,, Billichderg l 5 Billichberg ! .

>4 Joseph 1'oli««;^ > I>l:»ml)l 7 „ ^
l 5 M n t i » l!ln,zNM2N » »6 „ »
, K l Pe!el Ul'tt/.livnr Xni«a 2? E t . Georg «
»7l Joseph dili lol, « 33 „ ^
»^ M.lttl?äuö l l i l ' l X»vul>« 2 Nolioua »
l̂ > Johann O ' ln l l k l5:,<5<,l-i, u H ^'alo>i 1825
2»> Io»pd U^ Ultl'ov^k. 9> E l . Georg „
2. Lucav l l i ' / M l)<»lx»i<: i4?! I)f,l»n»n- ,>
22 I>sl)b Nl< ' l ' ^ Itl-il^n ,( j ! St, .'Xupl'tchl ,824
,i.^ Johann ^>»l»l-^ Mau5ll)^l 7 Primskau ,>
2« Tl'om.ls ti!«'liu Uol)» 8 Marialhal »
25 Iol)<inn l/>n'l« ^'«rliillc. 8 D.cuoeg lU^Z
2,, ^oscvl̂  l ' I ' ^ l ' v i c 5<'!<» »b „ »
2? Alnon ^<i>',i<-:>l- Oberdilllchderg .^l Vi l l ichbcrg ^

,)<» Heinrich N.-ilttr Dolinnc l 5 l)f>l,l)»<.' j
,'>s) M.niil. lv.l^lcli« Iesäxiibrrg 2 PrimsÜn, l«22^

<I> Merlin 5»m!< ^uüwl ,5 Billichde'g „ >
!;2 Muhias ^:^l,l-<- S l . Lluenz 59 Mavialhcil «
3?. Mat thäus .lozjill (I<>l)n 7 „ ,,
Z4 Merl in lv!t»«lic . Ilarnvulc 8> St Georg „
Z) Bllsius l'nlll^nil^ lO,l<!(>!»<':l ?5 Doliouc »
z,i Merl in > l̂;il<'9l' S t . Heulg 7« S t . (^corg ,82 l

5 ,̂ Peici <>'m>«i-m:»l, l'ulo »§> h. Dreifaltigkeit !I82Y
)<) ^r.uiz Vu^ur I^tt«' I UtUemafsensllß
^» ^ohnm Vlxii«t»Ic Gioßzimik 2 <öl. Rllprechl ^ >>
4, Ios>pl) l<l)Vl,^i« >«>ll 24 „ »
/,2 A»il)n l'l»l,i««K. IVIamnl 6 Billichbcrg »

h,, Ä!,!ll!N l<««loill lliMNV 2. „ „
î i Iok,nm l'l'ii,w/<iö I). Kltl,z 6 U>,tell̂ sse>ifl'.ß lülg
ä<^ Joseph ^<>l"! p l - u l ^ i v 9 S t , Ruprecht «
4? Fla»!» lim-«,, ^ E l . Ruprecht 13 „ „ »
l > > ^ohain, /.xpni^i^. ^ / j , „ „ «
^9 Tdom^s plmlill Neuderg ^zl h. Kreuz »
5> Io l )a>in l<s>ll»i' V<ul><-' , 2 ! ^ ,. ^
5,1 B'NlhvIolnälls Aul» ^ ^a^Ol-il:» ! , ' (^aloz ^
5^ Anton I>l,!<zv«<! ! Mlnn<^ ! 5! BiUichderg »
5» Malhi^s ^llll-ek«»- , 'j^i« I5, „ „
5̂  l^!sqor (Hl»>ni> S t . ^eorg ^2?^ ^ t . l^eorg »
.̂ ,"> Al,w» ^ l k S l , Leonhald l,z. ^ ^
5)b An!?n I)>l!l»l- Odelsyrt ! 6^ Neudcg »8»dl
5? Ioh,nu, l)l'<»l>niö Grail^ch l 0 E t . Ruprecht > »
!>k Il'hmn l)i>n" Nn-ilo ^ 7i ,. »>
55, ^ir^liz 8i>l<"Nl>i^ Kroi lcn^ch ^»3 „ u
ii<> I^uob l'l'U/i'iK O^tn^ln'io» ! 2 P.inwkau »
l,l ^oslpb ^<"lv,^ Nimlttl 4' iüillichdelg ^
«2 M.^tin Kul'erlo ^ Uud» ?! M,,nalhal »

A n m e r k n n g.

Auf oie Vorlud, l'icbl ersch.
dtu.
dir.
dlo.

Scit t t t l ? silichlig.
dlu.

Aus die Vorlad. mchl crsch.
dll).
dto.

Seit »U46 fil'ichlig
dto.

Aus die Vorlad, nicht ersch.
Seic ,846 flüchtig.

ldto.
dlo.
dlo.
dto.

Auf dic Vor lad, nicht eisch.
dtd.

Seit lft45 fil'ichcig
dlls.

Aus die Vor lad, nicht ersch.
dto.

Cei: ,844 flüchtig.
Au, d,e Vorl,,d. >.,chl,ts<.

Seit l«43 siüchliq.
Se,t IU54 siuchnq

Auf die Vollad. nicht ĉ sch.
dco.

Seit ,654 siüchliq.
Seit ,8^,2 fiiich!^.
S.»t >84 î flüchiig.

dlo.
dio.
dlo.

Auf die Vorlud, nicht crsch.
dio.

Seit .Ü40 flüchtig.
dto.

Auf dic 3<orl.ld nicht erfch.
dlo.
dlo-
dil).
dio.

Seil .840 flüchtig.
Auf die Vorlao. nich^ elsch.

dto.
Se i t l » 4 l flüchlig.

Aus die Vo>l"d. nichi cisch.
Een »U^U Üüclniq.

Aus die VmI l id , l icht ersch.
dio.
d!0.

Scit ,8^l) sinchtig.
Scit .839 flüchtig.

Auf die Vorlad, nicht e,sck.
dto.

l'egal abwesend.
Aus die Vorlad. „icht c>sch.

dto.
Eei! l^3Ü filichli^.

Aus die VoNad. nichc crsch.
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mit dem Belsatze hicmit vorgeladen, binnen drei Monaten verläßlich tinramts zu erscheinen und sich
über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, nidrigens sie als Rekrutiruil^sflüchrlingl' behandelt werden
würden. — Bezirksobrigkeit Neudög am 10. August 1818.

Z. 1Ü2U. ( I )

A W L e « E E.
Der Gefertigte, aus Nemnarkü in Obertrain, g:br hiemir

bekannt, daß er von dem hiesigen lobl. Otadtmagistrate die Be-
fugmß zur Ausübung des Lederverlchleißes erhalten hat, und
mit allen Ledergattungen, nm auch nnt lohgarem, getärbten
Ochafteder und mir Wiener ^cder verschen ist

Die geehrten Abnehmer werden sich stets überzeugen, daß
die Leverfabrckanten aus dem industriellen Orte Neumarktl sell
wenigen Jahren in ihrem Fache fortgeschritten sind.

Uebrigens wird er sters mit Auswahl verschen seyn und
seine wctthen Abnehmer zur vollsten Zufriedenheit bedienen.

Fran® Jftal1y9
in der Elephantengasse.

Z 1470. (3)

Nachricht.
Zu S t . Michaelis 1848 ist im Fürstenhofe

eine Stallung auf sieben Pferde, nebst Wagen und

Heubehältnlß, zu vermiethen. - Miethlustig»
können das Weitere bei der fürstlichen Cassa-
Direction, im Hause Nr. 171 am neuen Markte,
im 2. Stocke, erfahren.

Laibach den I « . August 1848,

Z. l520 l )

/V l l n o l l ( t̂ .
Mar ia Theresa <Kn ^^«^il wünsä>t

einigm lvoylcrzogenen Mädchen in ihrcr Wol»'
nung gcineinschaftliche Übungsstunden im französi-
schen und Italienischen, mit gleichzeitigen Unter-
richte in einigm feinern Handarbeiten, — oder da'
mit leicht zu verbindenden Gesangübungen, zu er-
theilen, und glaubt, dasi ihr Anerbieten den ge-
ehrten Ältern willkommen seyn dürfte, welche ihren
Töchtern jene Fertigkeit in den genannten Spra-
chcn wünschen, die nur durch Übung erlangt und
erhalten werden kann. — Lie ist auch crbö'tig, An-
fängern practischcn, leichtfaßlichm Unterricht m
diesen Sprachen, bei sich, oder in ihren eige-
nen Häusern, zl< ertheilen. Nähere Auskunft
gibt M a r i a N a g y - L e h m a n n in der Gra-
discha Nr. 37.

Z. 15U5 ;3)

Gewölb zu vernnethen.
I n der Schustcrg<isse, Haus

Nr. 170, lst das bis jelzt zu einem
^omproir denülZle Locale schon zu
Mchaell dlesce Jahrs zu vermiethen.

Hierauf Rcflectirende erfahren
die näheren Bedlngnisse in diesem
Locale selbst.

Z. 1457. (2) "lr. !55tt.
G d i c t a l (z l t a t l o »I

der nachbenannten, für die beiden dießbezirkigen Hauptrekrutenstellungen 6cla. 24. Juni und 19. Jul i d, I . , und zwar zur Linie gewidmeten,
aber auf Vorladzettel bei oer Assentirung nicht erschienenen Burschen dieses Bezirke, altz:

Pos t -Nr . D e s a u s g e b l i e b e n e n B u r s c h e n

« ^ > > ^ ̂  . ^ Abwesend mit

x ^ Z Geburts - oder ^ s ̂  oder ohne Paß '^ n m e r k u n g.
H. " .^ N a m e Wohnort ^ ^ Z Pfar re

^ H G > .̂

A 2,/ Smole Franz Preska 7 l828 Döbcrnik ohne Paß — —
2 " / ' Anschizhek Anton Oberbarnthal 9 182? Treffen dto. Mit Edict vom 28 Mai 1817, Z. l!2U,

' " ! bereits citirt.
2 1 Krijchman Jacob Primöthal , 1826 dto< dto. — —
4 °'/ Surz Ios.ph St . Stephan 7 „ dto. mit Paß in Croat. — —
5 ' " ! * Konzilia Joseph Amtmaunsdorf » „ Döbernik chne Paß Mit Edittuom W Nov. 1846, Z. 2391, und

" 28. Mai 18 H7, Z. 1»2U, bereits citlrt.
Mit Edict vom 7. Juli 1845, Z. 15N4, 30.

S " V . Ierschin Jacob Altenmarkt 5 1825 Treffen dto. Nov. 184<5, Z 2391, und 28. Mai 1H47,
Z. l l2N, bereits citirt.

7 ' " /7 Novak Anton Podborst 5 „ dto. dto.
8 ' " /« Kmeth Martin » 8 18^4 dto. dto. Mi t Edict vom 3U Nov. 1846, Z. 2»9l , und

28 Mai 1817, Z. 1l2<>, bcreilö citirt.
i M!t(zdlctvom22.MaiIt,44,Z.112U,7.Il,li

V ' " / , , Icrizh MathiaS Ieser 18 ,< dto. d t H " 18^5, Z ,504, 30. Nov. 1816, Z. 2:^9l,
und 28. Mai 1847, Z. l120, bereits citirt.

, 0 ""/«» Zhernizh Johann Gcoßlipoviz »5 „ Haidoviz dto. __ __
, , " " / « Supanzhizh Jacob St . Stephan « , 8 2 3 Treffen dto. _
,^ z Kottar, reol« Dullar Mi t Edict vom 3N. Nov. 184«, Z. 239l ,

Thomas Großlack ,5 »822 St. Lorenz an dto. „ , ^ ^ . Mai 1847, Z. 1,20, bereits citin.
der Temeniz Mit Ooict vl'm 22. Mai 1^44, Z. 1l20, ?-

13 l l Laurizh Andreas Großlipouz ,3 „ Haidoviz dto. Juli 1845, Z 1501,30 Nov. !8 !6 , Z .2 ' 9 l ,
und 28 Mai 1847, Z. 1120, cititt.

R4 12 Tcrpinz Johann dto. 18 « dto. dto. dto dto.
mit Wanderb. in — «»

15 " / Ladicda Franz Unterdeutschdorf 1 , ,821 Treffen Trlest 00.löroatien
1V "/» Pllchmoht Franz Blattu n « dto. ohne Paß — ^

! Mit Edict vom 5. Mai 1543, Z. 478, 22. Ma'
17 ^'/ Paik Georg Orlacka 4 .< Sello bei Schön- dto. ,644, Z 80«, dann 7. Juli 1845,, Z. 1504,

berg 30. Nov. 1846, 3. 239, , und 28. Ma i 1847,
l Z. , 120 , citirt.

«8 " / ,7 Kastigar Mart in Kruschniverch 2 i >. Döbernik dto. — __
Z9 «2, IUooar Anton Unterstelndors — 1820 dto. dto. — —
2U " / . , Tomschitsch Franz Lacken « ' " dto. mit Paß irgendwo _ _^

! in Kärnten

Dieselben werden mit dem Beisatze hiemit cit itt, daß sie sich binnen 4 Monaten so gewiß persönlich anhcr zu stellen u>.d ihre Adwe*
senheit zu rechtfemgen haben, widrigens dle bisher cdictaliter »»och nicht citirten Burschen als Rckrullrungssiüchllmge, die übrigen aber als u"^"
fu^te ?lubwandevcr nach den dießfaUs bestehenden Vorschriften, illsoferne sich die einen oder die andcn» der Begünstigung des mit hoher Gudcrnial-
Outrenve vom 21 v. M . , Z. 15,899, kund gemachten hohen Ministerial-Grasses vom , 8 Juni d. I . , Z. 834, nicht theilhaftig machen u"d
sich johln inner der 4wöchentlichen Strafnachsichtfrist nicht stellen sollten, die Behandlung zu gewärtigen haben.

H. H. Hezittscomlnlssariat Treffen am 10. August 1846.



83om hohen Ministerium des Innern ist dcm Landes - Präsidio folgende Eröffnung vom 24. l. M. Zahl 2364/H«. I. zugekommen, welche sich dassel-
be zur allgemeinen Kcnnmisi zu bringen beeilet: , . „ . , < . < ^ .,.5,5 ß? O- M

Das Ministerium dcr öffentlichen Arbeiten fand sich veranlaßt, den Taglohn der Arbeiter bei öffentlichen Unternehmungeu, und zwar aus id rr. ^» " ' .
für die Weiber und auf zehn Kreuzer C- M. fur Personen unter 15 Jahren mittelst Erlasses vom 1«. d. M. zu ermäßigen. a , ^ . . ,

Dicsc Verfügui^g ricf am 21. d. M. eine Bewegung unter den Arbeitern hervor, welche jedoch durch die vom Ministerrathe getroffenen Mapnaymrn
noch an dcm nämlichen Tage unterdrückt wurde. ^ ^ ^ , . v

». Von der Kundmachung, welche das Ministerium dcr öffentlichen Arbeiten im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern am 21. erließ, folgt sun »
ein Abdruck

Am'25. wiederholten sich die excefflvcn Bestrebungen dcr Arbeiter, und es, nahmen dieselben leider einen so bedrohlichen Charakter an, daß das Ein-
schreiten der Nationalgarde nicht mchr unterbleiben konnte.

Nach den eingelaufenen Rapporten zählt man unter den Arbeitern a Todte und 65 Verwundete.
Die Nacht vom 25. auf den 24. verging ohne weitere Störungen.

V, a. Die Kundmachungen, welche der Mmistcrrath zu erlassen für zweckmäßig erachtete, folgen in den Abdrucken d, «, ä. . >
Das Verhalten der Nationalgardc hat sich an den beiden bedrohten Tagen musterhaft bewiesen, so daß es dcr Regierung, wenn auch noch Bewegun-

gen zur Störung der öffentlichen Ruhe versucht werden sollten, zuversichtlich gelingen wird, sie zu unterdrücken.
Vom k. k. Landes-Präsidio.

Laibach am 26. August 1U43.

9. K u n dmach u n g.
s^as Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern den Beschluß gefaßt, von der mit dem Erlasse vom

18. d. M. verfügten Ermäßigung des Taglohnes bei öffentlichen Arbeiten, und zwar auf 15 kr. C. M. für Weiber und auf 40 kr. C. M. für Personen unter 15
Jahren in kleinem Falle abzugehen. . ,„ ^. , <

Fleißigen Personen ist dnrch die eingeführte Accordarbcit lloch immer die Gelegenheit geboten, sich einen höheren Taglohn zu verdienen; dageqen mußte
die Ermäßigung eintreten, um die Geldmittel nicht unnützer Weise zu erschöpfen, welche nothwendig werden dürften, um in der herannahenden strengen Jahreszeit
noch für die Arbeiter vorsorgcn zu können. ., _̂  „^ ^ ^ . .̂  < .

Es wurde auch angeordnet, daß die Ingenieure auf allen Bauplätzen die Bildung voll Partien von minder geübten und schwächeren Arbeitern belderln
Geschlechtes möglichst begünstigen und bei Bemessung des Accordlohnes darauf Rücksicht nehmen, daß fleißige Arbeiter sich mindestens den Betrag dcs früheren Tage-
lohncs verdieueil können. , „ «, , <.

Arbeiterinnen mit einer großen Anzahl Kinder können uberdieß noch durch Vrotbctheilung einer weiteren Unterstützung theilhaftig werden.
Wien am 24. August 1348. Der Minister der öffentlichen Arbeiten:

b. K u n d IN a ch u n g. Schwarzer.
V ^ i t einigen Tagen ist die Stadt Wien und ihre Umgebung durch die Excesse der bei öffentlichen Bauten beschäftigten Arbeiter in beständige

Unruhe und Aufregung vcrsctzt, in Folgc deren das Vertrauen schwindet, Gewerbe und Handel stocken, und das Wohl sämmtlicher Staatsbürger gefährdet »st-
- Dcr Mlmsterratl) hat demnach, durchdrungen von der Wichtigkeit der von ihm übernommenen Pftlchttil einhellig folgende Beschlüsse gefaßt:

1. Das Ministerium übernimmt die unmittelbare Leitung aller Maßregeln zur Aufrechchaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit in der Rcsi-
dc«z. Alle cxecutlvcn Organe haben daher nur nach de,i Anordnungen des Ministeriums zu handeln.

2. Die Nationalgarde wird unmittelbar und allem dcm Ministerium untergeordnet.
3. Auf allen Arbeitsplätze!,, wo die gestrigen Unruhen Statt fanden, ist dlc Arbeit eingestellt, und alle jene Arbeiter, welche daselbst beschäftigt

waren, und neuerdings zu einer öffentlichen Arbeit zugelassen werden wollen, müssen sich übcr ihr bisheriges Verhalten auf dcn Bauplätzm, so wle über ihre
Zuständigkeit ausweisen, wornach ihnen ein Arbkitsschcin von dem betreffenden Bezirks-Commissariate ausgefertigt wird.

Wien am 24. August 1848. ^
Der Mmisterrath:

Wessenberg, Doblhoff, Natour, Krauß, Bach, Hornbostl, Schwarzer.

^Kundmachung.
H m der zur Aufrechtkaltuna dex Ruhe, Ordnung ^nd Sicherheit einschreitenden Nationalgardc den gebührenden gesetzlichen Schutz zu sichern, wird hier-

mit verordnet:
1. Die Bestimmungen der Paragraphe 70 und 71 des Straf-Gesetzbuches I. Theils finden auch aufWidersetzlichkciten gegen die Nationalgarde (einschließ-

lich der Vürgcrcorps und academischcn Legion) in Erfüllung ihrcs Berufes Anwendung.
Wer sich also dcr ^tationaigarde in Vollziehung ihres Dienstes mit gefährlicher Drohung oder wirklicher gewaltsamer Handanlegung, obgleich ohne

Waffen oder Verwundung und ohne Zusammenrottung widersetzt, macht sich des Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit schuldig, und wird mit schwerem Ker-
ker von tt Monaten bis zu 5 Jahren bestraft.

2. Das unbefugte Tragen der Abzeichen der Nationalgarde und academischen Legion wird als schwere Polizeiübertrctung nach Paragraph 83 dcs Straf-
Gesetzbuches II- Theils, mit Arrest von 5 Tagen bis zu einem Monate bestraft.

Wien dcn 24. August 1643. Der Ministerrath:

Wessenberg, Doblhoff, «atour, Krauß, Bach, Hornbostl, Schwarzer.

ä. An die Arbeiter.
>Äls Wien für die Freiheit gekämpft, als es gesiegt hat, wäret Ih r dabei, Ih r hattet Euren Antheil an der Errungenschaft.
Wir sagen Euren Antheil; denn wer hat sich sonst um Euch gekümmert, wer. hat sonst darnach gefragt, ob Ih r lebet oder hinsterbt. Verachtet wäret

^hr, verachtet wie ein fremd Geschlecht. Dcr Tag der Frciheit hat seine wärmende Sonne Allen noch gebracht; der Reiche, der Bürger eilte, durch Opfer anzuer-
kennen, daß Ih r Seinesgleichen seid. Der Staat, dieser A'örper, zu dem wir Alle gehören, Reiche und Arme, Herren und Arbeiter, der nur durch uns, nur in
uns ist, dcr Staat bot Euch Arbeiten an in dem Augenblick, wo Ih r keine andere Nahrung finden konntet. W^hrcnd der Reiche seine Habe schmelzen sah in der
Gluth der Revolutionen, welche über Europa zwar himmlische Früchte, aber kein Gold streute, während dcr Bürger seine Gcwcrke und seinen Wohlstand sinken sah,
wahrend Mancher auf die Wache zog, ohne sich, ohne seine Familie gcspcist zu habcn, während Alles nur zu ringen hatte mit den Nahrungssorgen, da wurde Euch
^" 'U l t te rha l t verbürgt. Glaubt nicht, daß wir Euch erinnern wollen an Wohlthaten, dic I h r bisher empfangen, wir wollen Euch nur erinnern an Menschen, die
^tcnjchlichkeit geübt haben, an den Staat, der Euch genährt hat, ohne daß Eure Arbeit ihm Nutzen brachte.
4 ^ 4 ^ ^ W " crinnern Euch daran, in dem Augenblick, wo I h r die Waffen ergreift, die Ordnung dieses Staates zu gefährden, wo Ih r denjenigen gegenüber-
netet, dle Euch ernährt haben Monate lang.
rcr M s'lsOl < ^ " erinnern Euch daran, nicht weil wir Euch als einen Theil betrachten, fremd oder getrennt von uns, sondern weil wir Euch als einen Theil unse-
i?^.'^ 5'l - ^ der Gefahr schlitzen wollen, ungerecht zu sein und den Einftüsterungen zu folgen, mit welchen man Euch Mißtrauen und den Leichtsinn in die
^ "^e zll fuhren sucht.
minder ^<- D>.'"kt einmal nach, warum ihr unzufrieden seyd? - Weil der Arbeitslohn vermindert wiro? G^wiß nicht! Es wird ja der Arbeitslohn nicht ver-
findcr '̂. ^ ' " ^ nur der Tagelohn herabgesetzt für Solche, die nicht arbeiten wollen. — Wer arbeiten will, fii'dct bei den Accoroarbeiten oder auf dcm Lande,

an oeii ^ljmoahnen und m dcn Fabriken Arbeit und Brot genug. Seyd I h r aber diejenigen, die nicht arbeiten wollcn? Seyd I h r Tagediebe?
» was aebe,i s ^ c h mchs. Einzelne ^ s Euch sind es nur, welche von Undank, von der Leidenschaft sich hinreißen lassen, wclchc träumen, dcr Staat könne et-
> das wolle., ^. ' " t t - ^ ^ ^ ' ^ ö"m der Boden seine Früchte ohne A r b e i t ? Ist denn irgend etwas auf dieser Erde ohne Albeit? Freilich es ist etwas, und
I Menschen m d.., VvV^^ '^ ^»ähll'n. Es braucht nicht vlel Arbeit, Unruhe in eine Stadt zu tragen, es braucht gar kcinc, alle Geschäfte zum Stillstände, alle
> Geld von lncr f. .-!?i s ' ' " ^ dem HungcrStode nahe zu bringen. Es braucht dazu nur das Treiben, wclchcs chr jetzt beginnt, dieses Trcchcn, welches das
> ben, durch ' " ^ das ,hr ve»dienen möchtet, wclches das Brot h,cr so scltc,, machen wird, daß Niemand mehr mit Euch theilen kann. Dieses Trci«
> bringen wird a , , l . ^ ^ ^ '"" ' Fl'Mndc von Euch abwendet durch welches I h r sie zwingt, die Waffen gegen Euch zu ergreifen. Glaubt I h r , dasi es Euch Ehre
> umbringen lassen ,m ^ / ^ c^'"ch Nutzen bringt? Wißt I h r nicht, daß I h r nur Werkzeuge seid, gemißbraucht von einigen Menschen, die Euch zu Hunderten
> ^ b r l l Sttlle zu erhalten, oder sonst Ihres eigenen Vortheils halber? '
> Worten diei^./^ '- " " Necht z»n, M iß t raue« ! Mißtrauet aber auf der reckte« Se i te , mißtrauet jener schleckte« Vrefte di? ... ^ « ^ . . . . ^ 5 ^ . .
> 0H..0 Nrbei l '." rsp'röch!'«: ^ ' " " ' ^ ' " ' 2»««' .«. , verunglimpft, welche Wesch.Me de< Neftiernng führe... n.ißtranet vör A l l ^ . ' i ^ e . . " d " Vnch V r ^

> ^ « « o n a l q a r ? / ^ « ^ ' / ' " ! . ' . ' ' ^ . ' / " ^ ^ " " e » M N t t / , die Ench abhalte« von der Arbei t , die selbst nicht arbeite», qlanbt «icht. da« der Nüraer d - ,
> bännlich zu Grmld'e'/ehen'.^.z":' " '^ « '" ^ " " " ' ^ " " "..ordn...... er will die Vesetzlichfei., e. will die «H. . . . . . . " H wAche a?ch U r c"




